
Uttterthänigstrr

Glück-Wunsch
zu dem. ' '

sieben und vierzigsten

Höchsten Geburts-Feste
Seiner Hochfürftl. Durchlaucht des regierenden

. Herrn Landgrafen von Hessen.'

V^Ürst! von der Vorsicht milden Hand,

Empfängt.DZLH DEIN beglücktes Land,
Erfreut aus fremden Fluren wieder;
jedoch ein Zeitpunckt größrer Lust
Erweckt des Latten treue Brust,
 Zum stärckern Ausdruck andres Lieder.

Ein Tag, der die gcprießne Zeit,
Die unser Danck zur güldnen weiht,
Nach Krieg und Elend wiederbringet,
Ein Tag — Ja, Vater Friederich!

An IHM preiß' einst der Enckel DILH.
-Wenn ihn zu schwach dieß Lied besinget.

Lang weide DEINEN Fürsten-Blick,
Bes Landes höher steigend Glück,
DEIN Wunsch, DEIN Hoffen, DEIN Bestreben^
Gedrückter Völcker theurer Schweiß,
Gey quälender Tyrannen Preiß;
DU willst, o Herr: für uns nur leben.


